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Geringer Handelsüberschuss in 2013

Wie die Zeitung Estado de São Pau-
lo berichtet, betrug der brasiliani-
sche Handelsüberschuss im März 
164 Mio. US$. Dies ist jedoch das 
schlechteste Ergebnis für Vergleichs-
monate seit 2001. Und so lang ist 
es auch her, dass ein erstes Quartal 

Monate dieses Jahres lag es bei 5,15 

für das Gesamtjahr könnte so unter 
die Marke von 10 Mrd. US$ fallen.
So gingen die Exporte im ersten 

Vorjahreszeitraum zurück. Grün-
de dafür sieht man in mangelnder 

-
güter, mangelnder Nachfrage auf-
grund der internationalen Krise und 

vergangenen Jahr jedoch relativ ge-

-
ministeriums auch enttäuscht, dass 
diese Kombination die Exporte nicht 
ankurbeln konnte. Die Nachfrage 
könnte aufgrund der internationalen 

-
ben und Maßnahmen für mehr Wett-

und hier liegt ein zentrales Problem. 
-

sôa vom Brasilianischen Wirtschafts-

gestiegene Konsum der Brasilianer 
zu einer geringeren Sparquote ge-
führt habe. Diese müsse nun durch 

-

Direktinvestitionen seien ebenfalls 

-
sums sei sehr schlecht, so Pessôa.

-
ministeriums de Barros erklärt, der 

-
tung des Reals die Hände gebunden. 
Der Handel benötigte einen Kurs 

ist insgesamt gesehen jedoch nicht 
bedrohlich. Brasilien besitzt Devi-
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Premiummodelle erobern 
Brasilianischen Kleinwagenmarkt 
Brasilianischer Automarkt mittlerweile weltweit an vierter Stelle 

den Brasilianischen Markt für Klein-

Der HB20 von Hyundai und der 
Onix von Chevrolet. Die beiden 
Modelle brachten es zusammen auf 

Neuzulassungen. Es gab sogar lan-

Damit sind sie Sinnbild eines statt-
-

der Trend zum Premiumsegment.
-
-

-

boten und gekauft. „Die Konsumen-

so Rogélio Golfarb, Vize-Präsident 

Zeitung Valor Econômico. Und die 

Warteschlangen statt der bisher ge-

schläft die Konkurrenz nicht. Peu-

eine Kombination aus hohen Ein-
kommen und günstigen Krediten. 

-

der Welt gemausert, mit doppelt so 

-
farb. Und so hinkt der brasilianische 
Markt international auch nicht mehr 

der europäischen Markteinführung 
in Brasilien. Durch Ziele beim Kraft-

Technologie erhofft sich die Regie-

fördern, bis sich der Markt dem eu-
ropäischen oder US-amerikanischen 
annähert.

Chery baut Motorenwerk in Brasilien 
Standort hängt noch von Verhandlungen ab

der Zeitung O Estado de São Paulo 
-

ten. Das Unternehmen baut zurzeit 

in Jacareí im Bundesstaat São Paulo. 

und eine Kapazität von 150.000 Ein-

-

den letzte Woche vorgestellten Kom-

das erste in Brasilien produzierte 

sollen aber auch die Chery Werke in 

-

-

der Vize-Präsident von Chery Brasi-

-

-
-

ten Bundesstaaten Minas Gerais und 
Rio de Janeiro sei der Bau denkbar. 

-

-
fertig bekannt geben. Erfreut zeigte 
sich der Manager über die Verlän-
gerung des ermäßigten Steuersatzes 

-

brasilianischem Boden kann Chery 
50.000 Einheiten jährlich zu gerin-
geren Steuern verkaufen als reine 

-
lungszentrums, z.B. in Partnerschaft 

-
tion denkbar. Die Priorität liege jetzt 
aber erst mal beim geplanten Werk. 

KFZ
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Econômico, geht die Brasilianische 
Zentralbank in ihren neuesten Schät-

-
-

dem Wirtschaftsausschuss des Se-
nats erklärte. Dies habe die Zentral-
bank bereits zu einer Änderung ihrer 

Bereits seit Januar habe die Kom-
munikationspolitik der Zentralbank 

schließen lassen. Dies sei ein fester 
Bestandteil der Geldpolitik. Habe 
man zuvor noch einen gleichblei-

-

-
-

über mangelnde Unabhängigkeit 
der Zentralbank zurück, die von 
den oppositionellen Senatoren Maia 

-

der Veröffentlichung von Vorhersa-
gen habe es keinerlei Druck gegeben. 

-
bini vor allem von Nahrungsmitteln 
und Dienstleitungen aus, erstere hät-

zurückgegangen, dieses aber noch 
nicht beim Endverbraucher ange-

nun den Wirtschaftsverlauf beob-
achten, um die nächsten Schritte zu 

die Preisstabilität und damit eine 
-

ser sei in den vergangenen 14 Jah-

nicht der momentane Wert, son-
dern das Ergebnis zu Jahresende.

Leitzinserhöhung immer wahrscheinlicher

Wie das Wirtschaftsmagazin Brasil 
Econômico berichtet, hat die Präsi-
dentin Dilma Rousseff ihr Veto ge-
gen einige Änderungen eingelegt, 

-

-

-

-
-

benerleichterungen ausgenommen 

Schätzungen über Einnahmen und 

-
gen in den einzelnen Bereichen prü-

Haushaltsüberschuss durch verrin-
gerte Einnahmen aus Sozialabgaben 
um 20 Mrd. R$ sinken. 
Das Paket MP 610 regelt die Sen-
kung der Sozialabgaben im Bau-

soll ebenfalls in der nächsten Wo-
-

vorgesehen, dass Unternehmen statt 

Bruttoumsatz zahlen müssten. Die-

se Änderung soll nun aber optional 

bindend sein. So berechnete der 

Júnior, dass Unternehmen, deren 

des Umsatzes betragen, von der Än-
-
-

erung von PKW sind nach Meinung 
des Steuerberaters Jorge Zaninetti 

„Trotz der internationalen Krise und 
zurückgehender Produktion erleben 

-

so Zaninetti

Niedrigere Steuer für PKW bleibt

Senkung der Sozialabgaben nicht für 
alle Wirtschaftszweige

Wirtschaft
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Neuer Vorstand beim VDI-Brasilien
Edgar Horny übergibt Amt an Christian Müller

Nach fünf Jahren als Präsident des 

-

in São Paulo, übergeben. Christian 
Müller ist Brasilianer, hat aber an 

-
studium absolviert. Während der 

-

-

über technische und technologische 

durch die Technikkompetenz des 

-

in Brasilien. Ein Kommunikations-

doch Zugang direkt zu den Entschei-
-

vor allem im Managementbereich, 
aber auch zu speziellen Veranstal-

-
fahrungsaustausch unter dem Motto 
„+ProPro - Mehr PROduktivität in 

Thema „Neue Materialien – Neue 

-
renten vorgestellt und debattiert.

Konzept der Kooperation mit der 
Wirtschaft und nationalen Verbän-
den gibt es derzeit in keinem ande-

-

-

  

Förderprogramm für Innovationen bei 
Stromerzeugung
Technologische Abhängigkeit soll verringert werden

-
-

onen, Kooperationsprojekte und 

Subventionen können durch öf-

-

-

Geschäftspartner für Unternehmen 

kein ausreichendes Kapital besitzen.

Wie die Wirtschaftszeitung Valor 
-
-

-
-

Hauptziel ist es, innovative Produkte 

-

-
er. Kleinere Unternehmen könnten 

jedoch über Partnerschaften teilha-

-

die in Brasilien produzieren vom 

man aber auf diejenigen, die zum 
Technologietransfer bereit sind. 
Vorrangiges Ziel sei es so auch, die 

-
gen Bereichen zu verringern, so Ma-

haben seit jeher zusammengear-
beitet, durch das Programm sollen 

Technologie & Innovation
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Rollendes Material allmählich veraltet und erfordert Investitionen

Schienennetzbetreiber investieren 

Der staatliche brasilianische Ölkon-
zern Petrobras hält an seinen um-

-
hung der Produktionskapazität fest. 
Wie die Zeitung Brasil Econômico 
berichtet sollen allein im laufenden 
Jahr R$ 92 Milliarden ausgegeben 

im Vergleich zum Vorjahr bedeuten 

-

investiert. Die Präsidentin und der 
Vorstand eines Unternehmens, das 
so viel investiert, schlafen natürlich 

-
robras letzte Woche auf einer Veran-
staltung der Getúlio Vargas-Stiftung 
in Rio de Janeiro. Das Erdölgeschäft 

habe aufgrund der Bestände in den 
-

bensdauer von 50 - 60 Jahren. Be-
züglich der schlechten Notierungen 

-
sem Jahr soll die durchschnittliche 

Barrel betragen. Bei der Veredelung 

von Erdöl fuhr Petrobras im März 

Rekord ein. Wie ebenfalls bekannt 

-
staaten Ceará. Diese sollen haupt-
sächlich Dieselöl produzieren, denn 
Petrobras hofft auf eine Wiederbele-

eine Erhöhung der Produktion von 

-

Petrobras könnte in 2013 bis zu 
92 Milliarden Reais investieren

-

privaten Netzbetreiber R$ 5 Milliar-
-
-

sierung der Zugstrecken investieren. 
Mit durchschnittlich 16 Jahren ist 

-
-

des Gütertransports auf der Schiene. 
„Der Schienentransport in Brasilien 

-

Rodrigo Vilaça, Präsident des brasi-
lianischen Verbands der Eisenbahn-

transporteure gegenüber der Zeitung 
Brasil Econômico. Bis in zehn Jah-
ren sollen laut Vilaça 40.000 neue 

-
lionen Tonnen Güter befördert. Ein 

soll künftig der Containertransport 
-
-
-

te, die traditionell auf der Straße 

Beispiel für den Containertransport 

-
osten und Süden Brasiliens betreibt. 

-

-

man bei 150.000 jährlich sein. Der 
Gesamtumschlag aller Eisenbahnge-

Stück geschätzt. Vor allem die stei-
genden Transportkosten auf der Stra-
ße begünstigen den Eisenbahnsektor.

Investitionen
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Chaos im Hafen Santos entsteht nicht 

Agrologistikunternehmen Cargill
tionale Wertschöpfung und Globali-

-
gen und Schienenverbindungen. 
Der Präsident des brasilianischen 
Verbands für Hafenterminals und 

jetzt zu speziellen Geschäftszeiten. 
„Wenn das ohne ständige Stopps 

stieg die Beteiligung Brasiliens am 

US$ 465 Milliarden.

Die diesjährige Megaernte von Soja 

das derzeitige Chaos auf den Stra-
ßen zum Hafen Santos bezeichnet. 

-

-
nehmen Cargill, das den Verladeter-

-
rujá (SP) gegenüber Santos betreibt. 

geladen. Die übrigen bringen andere 
-

te er gegenüber der Zeitung Brasil 
Econômico. Buggenhout glaubt, die 

deutlich vor den reichen Jahresern-

Der Handelsverkehr mit Brasilien 

-

-
mico noch in diesem Monat ver-
schiedene Preise angleichen. Die 

der Transportmodalität die jüngst 
von der brasilianischen Regierung 

-
ren nur beschränkte Wirkung. Ohne 

internationalen Verkehr ist Brasilien 
auf externe Seefrachtunternehmen 

Preisanhebungen mit Milliarden-

-
küste Südamerikas operieren derzeit 
20 ausländische Seetransporteure, 
die in 2012 knapp 5,6 Millionen 

des Gesamtumschlags liegt in den 
Händen von fünf Unternehmen, 
die alle Tarifzuschläge angekündigt 
haben. Den höchsten gibt es bei 

-

Container, die von Nordamerika 
-

mit US$ 400 pro Stück jetzt höher. 
Bei Hamburg Süd, Marktführer beim 
Seetransport von und nach Brasili-

200 pro Container auf den Routen 

Seetransportunternehmen erhöhen die 
Frachttarife auf internationalen Strecken

Logistik

-
mas, Geschäftsführender Direktor 
von Hamburg Süd in Brasilien, han-
delt es sich nicht um abgesprochene 
oder koordinierte Tarifanhebungen. 

-

Marksegment eigentlich fast per-

es sich schon angesichts der deutli-
chen Erhöhung der Treibstoffpreise 

-

Martins vom Consultingunterneh-
men Bain & Company glaubt in-

-
tarife zu einer Verteuerung vieler 
in Brasilien verkauften Produkte 
führen, sofern sie auf allen Seerou-

Hafen Santos benötige man Kont-

-

Präsident des brasilianischen Ver-

verschärft noch durch die angestie-
genen Transportkosten und den Wa-
renstau in den Häfen. Dadurch ver-

der WTO liegt Brasilien im Weltran-
king der Exporteure trotz seiner Po-

nur auf Platz 22. Die Transportkos-
ten sind aufgrund des Verladestaus 

gestiegen. „Das alles entfernt Brasili-
en von der Einbindung in die interna-

Kapazitätslimit sei schon von der aktuellen Ernteperiode erreicht worden
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Ausländische Direktinvestitionen
Entwicklung 2008 - 2014*

(in Mrd. US$)

Entwicklung des BIP 
Entwicklung 2008 - 2014* 

 (in %)

Neue Frachtschiffe stärken die 
Flotte von Aliança Navegação

g

Mit Blick auf ein steigendes Seefrach-
taufkommen investieren auch die 
Unternehmen der Küstenschiff-
fahrt in die Modernisierung und Er-

zusammen mit Hamburg Süd zum 

Navegação, die R$ 450 Millionen in 
den Bau von vier neuen Schiffen in-

-
portkapazität des Unternehmens um 

-
eils 2.500 Containern im Einsatz. 
Bis Jahresende sollen die neuen 
hinzukommen und gleichzeitig 

-

-

-

außerdem in den Bau von Hafenhin-
terland-Terminals investieren und 

Quelle: Bradesco
(S) Schätzung / (P) Prognose
*2011-2012: Durchschnittliche Erwartung der Finanzmärkte
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Wechselkurs zum Jahresende
Entwicklung 2008 - 2014*  

(R$/US$)

Inflationsindex IPCA
Entwicklung 2008 - 2014* 

(in %) -
schen Hauptstadt für Rückversiche-

Eduardo Paes steht hinter dem Pro-

Beschluss im Stadtparlament voran-
treiben. Dazu soll die Servicesteuer 

Rio de Janeiro und der gleichnamige 
Bundesstaat sind das das Zentrum 
der brasilianischen Petroindustrie, 
eine Branche die naturgemäß mit 
großen Risiken zu kämpfen hat. Und 

-
onsgebiet der Rückversicherer. Das 

dass im Zentrum von Rio bereits ein 
Bürokomplex mit 50.000 m² Nutz-

Zentrum der Rückversicherer unter-

liberalisiert und 2011 umfasste das 

zu 2010.

Rio de Janeiro will Service-
steuer ISS aussetzen um 
Rückversicherer anzulocken
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